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Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 2S Mai cr Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oesfeutliche Sitzung

1 die Berbuchuug der zur Herstellung einer Umfrie
digung c an der Bürgermävcheuschule auf Tit XVI
L 1 bewilligten 2300 auf Tit XVI L 1

2 die Festsetzung der Bedingungen für den event Verkauf

von 82 96 Wi Acker vom Rittergute Beesen
Geschlossene Sitzung

3 die definitive Anstellung eines Lehrers
4 die Wahl eines Armen Vorstehers für den X Bezirk
5 die Wahl eines Schiedsmannes und event eines Stell

vertreters für den XIII Schiedsmannsbezirk
6 die definitive Anstellung eines Polizei Sergeanten
7 die definitive Anstellung eines Bekuchtungs Aufsehers
8 die Wahl zweier unbesoldeter Stadträthe

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Äneist

Telegramme
Dresden 19 Mai Der hiesige Reichsverein und

die Konservativen haben sich für die nächste Reichstags
wahl zu einer Kompromißkandidatur des Oberbürgermei
sters Dresdens Dr Stübel verständigt derselbe hat die
Kandidatur angenommen

Stuttgart 19 Mai Der Staatsanzeiger für
Württemberg veröffentlicht folgendes Handschreiben des
Königs an den Minister des Innern Bei meiner und
der Königin Rückkehr sind uns so herzliche Beweise freu
diger Theilnahme und treuer Anhänglichkeit entgegengebracht
worden daß wir aufs Tiefste gerührt und ergriffen sind
Ich fühle mich gedrungen dafür meinen innigsten Dank
und die Versicherung auszusprechen daß die Erinnerung
daran unauslöschlich in unseren Herzen fortleben wird

Stuttgart 19 Mai Die Württembergische Lan
des GeWerbeausstellung ist heute bei prachtvollem Wetter
durch den König welcher sich unter jubelnden Zurufen der
Bevölkerung mit der Königin und den hier anwesenden
Prinzen und Prinzessinnen nach der Ausstellungshalle be
geben hatte feierlich eröffnet worden Der Minister des
Innern v Sick hieß in seiner Ansprache den gestärkt aus
dem Süden zurückgekehrten König in der Ausstellung will
kommen und sprach sodann den Ausstellern namens der
Regierung lebhafte Anerkennung aus Weitere Ansprachen
hielten der Oberbürgermeister Hack als Vertreter der Stadt
und Dr Jobst als Präsident der Ausstellung Hierauf
besichtigte der König die Ausstellung welche in ihrem durch
aus fertigen Zustande ein glänzendes Bild der Industrie
und Gewerbthärigkeit des Landes darbietet

Wien 19 Mai Der Meistbegünstigungsvertrag mit
Deutschland ist noch nicht abgeschlossen doch zweifelt man
nicht daß die bezüglichen Verhandlungen in den nächsten
Tagen zum Abschluß gelangen werden

Pest 19 Mai Der Kronprinz und die Kronprin
zessin empfingen heute eine Deputation der Hauptstadt
welche prachtvolle Schmuckgegenstände überreichte Das
kronprinzliche Paar antwortete aus die Ansprache der De
putation in ungarischer Sprache daß auch die Kronprin
zessin Stefanie in ungarischer Sprache antwortete rief
begeisterte Eljenrufe hervor Der Deputation der Akademie
stattete der Kronprinz seinen Dank ab sür feine Ernennung
zum Mitgliede derselben und stellte gleichzeitig seinen Be
such in der Akademie in Aussicht

Das neuvermählte kronprinzliche Paar ist gestern
Nachmittag hier eingetroffen und von den Ministern Hof
nnd Staatswürdenträgern Magnaten Abgeordneten und den
Vertretern der Stadt am Bahnhof empfangen worden
Die Fahrt vom Bahnhof nach der Hofburg in Ofen durch
die festlich geschmückten Straßen erfolgte unter dem Vor
aufreiten eines glänzenden Banderiums in malerischen
Kostümen und unter stürmischen Ovationen der Bevöl
kerung In der Hosburg fand später ein Empfang der
Magnaten und der Generalität statt Abends war die
Stadt glänzend illuminirt

Petersburg 19 Mai Durch einen kaiserlichen
Ukas vom 18 d wird der Finanzminister geh Rath
Abaza aus Gesundheitsrücksichten seiner Bitte gemäß seines
Postens enthoben und der Gehülfe desselben geh Rath
Bunge zum Verweser des Finanzministeriums ernannt

Das vor Kurzem verhaftete Frauenzimmer welches
den Hausknechten behufs Jdentifizirung vorgeführt wurde
wurde als eine Genossin des Hingerichteten Jeliaboff rekog
noszirt In ihrer Wohnung wurden eine geheime Druckerei
verschiedene Waffen Sprengstoffe und Proklamationen auf

gefunden Der Zeitung Porjadok zufolge hatte die
Polizei Kenntniß erhalten von einer Versammlung von
Anarchisten welche am 17 Abends in einem kleinen Hause
an einem abgelegenem Orte außerhalb der Stadt abgehal
ten werden sollte Die Versammlung wurde am 17 Abends
8 Uhr aufgehoben sämmtliche Anwesenden wurden verhaftet

Paris 19 Mai Deputirtenkammer Bei der Be
rathung des Bardoux fchen Antrages über die Wiederein
führung der Listenwahl trat Gambetta sür die Listenwahl
ein indem er zugleich die Beschuldigung zurückwies daß er
ehrgeizige Ziele verfolge Er habe niemals daran gedacht
das Ansehen der Exekutivgewalt zu verringern Die Listen
wahl gestatte es das Land auf einer viel ausgedehnteren
Basis zu Rathe zu ziehen wogegen die Arrondiffements
wahl jede Reform unmöglich mache Die Listenwahl werde
die Käuflichkeiten und Bestechlichkeiten beseitigen welche eine
Folge der Arrondissementswahl seien Gambetta schloß
seine Rede mit der Aeußerung heute handele es sich
darum zu entscheiden ob die Republik fruchtbar oder un
fruchtbar sein werde Hierauf begann die Abstimmung die
noch fortdauert

Deputirtenkammer Ministerpräsident Ferry ver
liest den mit dem Bey abgeschlossenen Vertrag der Inhalt
des Vertrages entspricht den bereits bekannten Bestim
mungen Die Vorberathung des Vertrags erfolgt durch
eine Kommission zu deren Wahl die Bureaus morgen zu
sammentreten Hierauf begründete Bardoux seinen Antrag
auf Wiedereinführung der Listenwahl

Deputirtenkammer Bei der Vorlegung des mit
dem Bey von Tunis abgeschlossenen Vertrags erklärte der
Ministerpräsident der Vertrag werde wenn er loyal aus
geführt werde alle Ursachen zu einer Uneinigkeit zwischen
Tunis und Frankreich fortan aus dem Wege räumen er
werde Tunis und Frankreich nützlich sein denn er beruhe
auf einer billigen Basis Frankreich werde die Sicherheit
seiner Grenze in Algier gewinnen Tunis gewinne die
Wohlthaten der Civilisation Wenn Tunis sich dessen er
innere was Frankreich für Tunis gethan habe werde es
auch eiufehen was Frankreich noch weiter für dasselbe thun
könne Frankreich habe nur Gefühle des Wohlwollens für
den Bey und sei gewillt ihm dies aufs Neue zu beweisen
wenn er in seiner legitimen Autorität und in seiner Unab
hängigkeit bedroht werden sollte Nach den von der Regie
rung der Republik abgegebenen feierlichen Erklärungen könne
über Frankreichs Absichten weder für Europa noch sür den
Bey noch für die Bevölkerung von Tunis irgend ein Zweifel
bestehen Frankreich könne sich befriedigt fühlen durch
den Abschluß des Vertrags und habe nicht minder ein
Recht stolz zu sein aus die Bravour und Disziplin seiner
Armee

Freund oder Feind
Fortsetzung

VI
Ihr wollt wirklich heute schon wieder aufbrechen

Ritter Georg Wincam fragte Miß Harriet den schotti
schen Abgesandten der sich bei ihr zur Verabschiedung ein
gefunden hatte möchtet ihr nicht einen günstigeren Bescheid
des Königs abwarten

Ich glaube nicht daß ein solcher zu erlangen ist ich
bin schon zufrieden daß er nicht ganz abweisend lautet

Deshalb solltet ihr bleiben und das Eisen schmieden
so lange es warm ist

Verzeiht ich glaube es ist besser man überläßt den
König dem eigenen Nachdenken,

Oder der Langeweile die ihn über kurz oder lang
aus dem Schlosse treiben wird, versetzte Harriet bitter
Ihr seid zu galant mir das zu sagen Ich kann es Euch

nicht übel nehmen daß Ihr eilet Mount Orgueil zu ent
fliehen

Ihr thut mir unrecht Miß Harriet wie gern bliebe
ich in Eurer Nähe aber man wartet mit Sehnsucht meine
Rückkehr und sagt selbst darf ich länger als unbedingt
nöthig in einem Schlosse weilen dessen Gouverneur mich
nur ungern innerhalb dieser Mauern duldet

Nicht Eurer Person Eurer Sendung gilt der Groll
meines Vaters

Gleich viel ich bin Sir Ralph ein unwillkommener
Gast und eile ihn von dieser Last zu befreien

Ritter Georg wer hätte denken sollen als wir uns
am Hose von Frankreich trafen daß wir uns so wieder
sehen würden seufzte sie

Es sind harte Zeiten sie fordern ganze Männer
und ich fürchte wir setzen unsere Hoffnungen auf emen
Knaben, sagte Wincam düster

Glaubt das nicht rief Harriet lebhaft steht Karl
an der Spitze eines Heeres ist er inmitten Eures Volkes
so werden ihm die Kräfte wachsen es kommt alles darauf
an ihn der Unthätigkeit zu entreißen deshalb solltet Ihr
noch bleiben

Ich habe den Weg angebahnt sorget Ihr daß er
ihn geht ich kann die Fortsetzung meiner Mission in keine
besseren Hände legen als in diese, er ergriff ihre Hand
und führte sie an seine Lippen

Er soll Euch folgen bald in den nächsten Tagen
rief sie aufwallend Verlaßt Euch auf mich meine arme
Königin soll nicht mehr in der Verbannung leben die Hel
denthaten ihres Sohnes sollen sie zurückführen

Auf Wiedersehen in Whitehall, sagte Ritter Georg
sich tief verneigend mit einer solchen Bundesgenossin
werden und müssen wir siegen

Er entfernte sich Miß Harriet blieb nachdem die
Thür sich hinter ihm geschlossen noch einige Augenblicke
wie in tiefen Gedanken vor dem Armsessel aus dem sie sich
erhoben stehen dann schritt sie in heftiger Erregung im
Zimmer aus und ab

Sie war eine stattliche Erscheinung von schon etwas
reifer Schönheit denn sie stand in der letzten Hälfte der
zwanziger Jahre Ihre Mutter war eine Französin ge
wesen und hatte in hoher Gunst bei der Königin Henriette
von England gestanden Harriet war als Kind und junges
Mädchen mit der Mutter mehrmals in Frankreich gewesen
hatte sich im Glänze des Hofes gesonnt den Anna von
Oesterreich um sich versammelte und war nach dem Tode
der Mutter in der Nähe der Königin Henriette in London
geblieben bis die Fluth der Revolution das Königthum von
Englands Boden hinwegspülte Das Gebot ihres Vaters
hatte sie dann zu sich nach Mount Orgueil gerufen dessen
Gouverneur er seit einigen Jahren war und Harriet er
schien sich hier wie eine Verbannte

Vater und Tochter waren sich fremd sie verstanden
sich selbst in den Dingen nicht in denen sie doch anschei
nend derselben Meinung huldigten Beide glühende An
hänger des Hauses Stuart beide von dem heißen Wunsch
erfüllt die Republik gestürzt Karl den Zweiten aus den
Thron zurückgeführt zu sehen gingen sie doch weit ausein
ander in der Art und Weise wie sie diese Rückführung
ersehnten

Sir Ralph wollte den König den Thron besteigen
sehen in der vollen Herrlichkeit der Monarchie von Gottes

Gnaden an deren Wiederaufrichtung er so unverbrüchlich
glaubte wie an das Evangelium Für diesen glorreichen
Tag sollte der König aufgespart werden ohne daß er sich
auch des kleinsten Theilchens der ihm eingeborenen Hoheit
begeben hätte und bis er hereingebrochen fei wollte er den
jungen Fürsten auf seinem Felsenschloffe schützen und hüten
sorgfältiger als seinen Augapfel

Für Harriet war die Wiederherstellung der Monarchie
gleichbedeutend mit der Erlösung aus der Verbannung auf
dem einsamen Schlosse gleichbedeutend mit dem Wieder
aufleben der Feste und des Glanzes am Hofe Sie sehnte
sich danach sich wieder in den Strahlen der Gestirne zu
sonnen die ihrer ersten Jugend geleuchtet und da sie sich
schon der bedenklichen Grenzscheide für die Frau näherte
fühlte sie daß sie wenig Zeit mehr zu verlieren habe
Schnell mußte Karl seinen Thron gewinnen seinen Hos
halt um sich sammeln jeder Weg der zu dem Ziele zu
führen schien war ihr genehm

Sie begünstigte deshalb die schottischen Pläne aus
allen Kräften arbeitete ihrem Vater offen und versteckt
entgegen und kam sich dabei sogar noch sehr heroisch und
aufopfernd vor denn sie betrieb dadurch gleichzeitig eine
Trennung von dem Manne den sie liebte verließ Karl
Mount Orgueil so ging der Viscount of Lorne mit ihm
Harriet und der junge Kavalier hatten sich schon früher
am Hofe gekannt und gern gesehen erst die Einsamkeit des
Felsenschlosses hatte aber aus der flüchtigen Tändelei ein
tieferes Verhältniß entwickelt

Der König muß fort rief sie heute lieber als
morgen es taugt nicht wenn er wieder den Einflüssen
meines Vaters überlassen bleibt Seine Auffassung des
Königthums stimmt viel zu sehr mit der von Sir Ralph
überein als daß er nicht geneigt wäre ihm ein williges
Ohr zu leihen wüßte ich nur ein Mittel ihn fortzu
schaffen

Ob die Andeutung die Walker vorher machte mehr
war als eine Befürchtung des guten Lieutenant der in fei
ner Angst um die Sicherheit des Königs völlig eins mit
meinem Vater ist so sehr sie sonst in ihren Anschauungen
über das was zur Wiederausrichtung des Thrones zu ge
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London 19 Mai Das Reuter sche Bureau
meldet aus Tunis vom 17 d M Gestern hat bei Souk
Arba zwischen den Franzosen und den Eingeborenen ein
Gefecht stattgesunden bei welchem beide Theile starke Ver
luste hatten Die französischen Truppen marschiren auf
Mater Mehrere verwundete Franzosen wurden nach Tunis
gebracht Eine Meldung der Times aus Tunis besagt
Das Gefecht bei Souk Arba dauerte zehn Stunden
in Biserta sind französische Verstärkungen gelandet worden

Sofia 19 Mai In einer hier verbreiteten augen
scheinlich von der Regierung inspirirten Mittheilung heißt
es Die europäische Presse beurtheilt die Ereignisse in
Sofia und die Lage der Dinge daselbst meist in wenig
gerechter Weise Der Fürst hat die Versassung weder ver
letzt noch aufgehoben auch hat er sich keine Machtbefugnisse
angemaßt Er will die große Nationalversammlung ein
berufen wie dies ein verfassungsmäßiges Recht ist und ihr
die Machtbefugnisse die er im Jahre 1879 durch einstim
mige Wahl erhielt zurückgeben Wenn die National
versammlung der Regierung die unentbehrlichen Bedingungen

zugesteht wird der Fürst aus dem Throne bleiben

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 19 Mai Gras Jgnatiew betreibt wie
wir hören eine demnächst zu arrangirende Dreikaiserzusam
menkunft Diese Nachricht stimmt ganz zu der warmen
Vertheidigung ja Lobrede welche der ehemalige Urheber des
Friedens von San Stefano gestern und heute wieder in
der Nordd Allg Ztg findet und beweist daß der jetzige
russische Premierminister seine früheren politischen Ansichten
gewechselt hat weil er durch Erfahrung klüger geworden ist
oder wenigstens für gut hält einen solchen Wechsel seiner
politischen Sympathien für jetzt zur Schau zu tragen

General Jgnatiew Dem Daily Tele
graph wird aus Wien geschrieben Es ist nur ein kurzer
Schritt vom Nihilismus zum Panslawismns und Alexan
der III wäre nicht der erste Monarch in der Weltgeschichte
der die Revolution im Innern durch die Organisation der
Revolution im Auslande erstickt hätte Dies ist allem An
schein nach der Schluß der aus General Jgnatiew s Er
nennung gezogen werden muß Der Amtsantritt des
schlauen Ex Diplomaten bedeutet jedoch etwas mehr Er
beweist daß der Czar auf der Durchführung des Program
mes beharrt das er und die Führer der panflawistischen
Partei zu Lebzeiten seines Vaters entworfen haben Als
General Jgnatiew vor 18 Monaten oder 2 Jahren auf
seinem Wege nach Italien Wien passirte wurde er von
einem mir bekannten Herrn gefragt was er zu thun beab
sichtige Fürs Erste/ erwiderte derselbe ,jö rsntrs äg,Q8
ms eocMIs wenn aber der Thronsolger seinen Vater
ersetzt so werden Sie weiter von mir hören Sein erstes
Ziel wird sein die Nihilisten zu versöhnen da er sehr wohl
weiß daß er sie nicht erdrücken kann Ist dies geschehen
dann wird er die Theorien des Panslawismus auf dem
praktischen Felde der russischen auswärtigen Politik zur An

wendung bringen In der Ernennung Jgnatiew s zum
Nachfolger des Grafen Melikow im Ministerium des In
nern erblickt die Daily News ein Zeichen schlimmer Vor
bedeutung für Rußland Seine Ernennung deute auf eine
Rückkehr zum alten System des Vorrückens in Europa und
Asien hin welches der Kaiser Nikolaus verfolgt habe und
das während der Regierung Alexander s II wenigstens ab
und zu unterbrochen worden sei Es sei die allerschlimmste
Politik welche Rußland befolgen könne wenn es ihm darum
zu thun sei seine Macht zu befestigen seine geschwächten
Hülfsquellen wieder zu Heden und auf dem Pfade morali
schen und materiellen Fortschrittes zu wandeln Der
Daily Telegraph schreibt Der Czar hätte kaum eine

weniger einsichtsvolle Wahl treffen können oder eine welche

in gleichem Maße sicher gewesen wäre die allgemeine Unzu
friedenheit hervorzurufen Die Wahl des Generals Jgna
tiew ist thatsächlich der Triumph Moskaus über Peters
burg

In denjenigen oberschlesischen Kreisen in
welchen in den letzten Jahren ein Nothstand sich fühlbar
gemacht hatte wird mit aller Energie daran gearbeitet
die Ausführung des von dem Landtage genehmigten Gesetzes
ins Werk zu setzen und namentlich wird die Regulirung
des Flusses in lebhafter Weise in Angriff genommen Die
Bildung von Drainage Genossenschaften schreitet in erwünsch
ter Weise vor Wie wir hören sind im landwirthschast
lichen Ministerum alle weiteren Maßnahmen derartig ver
anlaßt worden daß das gedachte Gesetz nach allen Richtun
gen in den praktischen Konsequenzen zur Anwendung gelan
gen kann

Ans Halle und Umgegend
Nach einer gestern Nachmittag hier eingetroffenen

Nachricht wird Se Durchlaucht der Fürst von Reuß jüng
Linie heute Freitag Nachmittag 3 Uhr unsere Ausstellung
besuchen

Am gestrigen Tage traf der Gesandte der ver
einigten Staaten von Nord Amerika Herr White aus
Berlin in Halle ein vornehmlich um vie Francke scheu
Stiftungen kennen zu lernen Er besichtigte dieselben in
Begleitung der Herren Professoren I r Cour ad vr
Dümmler Dr Haym unter Führung des Direktors Dr
Frick in eingehender Weise und mit dem lebhaftesten In
teresse Ebenso wurde der Universität den klinischen Neu
bauten und der neuen Bibliothek ein Besuch abgestattet
Der Gesandte selbst ein namhafter Gelehrter in seinem
Vaterlande hatte den Wunsch vor seiner demnächstigen
Rückkehr nach Amerika die literarisch berühmten Stätten
Deutschlands persönlich kennen zu lernen Er kam von
Wittenberg und begab sich dem Vernehmen nach nach
Weimar

Die städtische Baukommission beschäftigte sich in
ihrer gestrigen Sitzung hauptsächlich mit Durchberathung
von Baufluchtlinien Regulirungssachen Ferner empfahl die
Kommission den südwestlichen Bebauungsplan umfassend das
Gebiet Thorstraße Steinweg Taubengasse Langegasse und
Oberglaucha nunmehr der Stadtverordnetenversammlung zur
Genehmigung vorzulegen

Wir konnten neulich auf eine in Vorbereitung be
findliche musikalische Aufführung zum Besten des ganders
heimer Lehrerinnenasyls hinweisen Dieselbe wird nunmehr
am nächsten Montag Nachm 5 Uhr in der Neumarkts
kirche stattfinden und für Chor Solo Orgel verschiedene
Sachen von Bach Händel Mozart Schubert Franz zu Gehör
bringen Indem wir hinzufügen daß Billets zum Preise
von 1 in der Buchhandlung von M Niemeyer
Abends an der Kirche zu haben sind wünschen wir der
musikalischen Leistung um der guten Sache willen ein recht
zahlreiches Publikum

Am Sonnabend den 14 fand in der Haide eine
Paukerei mit leipziger Studenten statt und wie dies

üblich zogen die Schlagenden Rock und Weste aus Ein
Paar unserer halle schen Bummler Rentiers welche sich
unter den Zuschauenden befanden bemerkten alsbald daß
ein leipziger Student in seiner Weste die Uhr gelassen hatte
Einer dieser Bummler der 20jährige Friedrich Töppe
verstand es unbemerkt die Weste zu entwenden und sich mit
seinem Genossen dem vielfach bestraften Hedler Arbeiter
von hier nach der Stadt zu entfernen Töppe nachdem er
ein außer der Uhr in der Westentasche befundenes Pincenez
an sich genommen versteckte die Weste im Weidengebüsch bei
Gimritz und verkaufte später das Pincenez in Halle für
40 Pfg während Hedler auszog um die Uhr zu versilbern
Da sich nun Töppe der auf eine brüderliche Theilung des

Erlöses der Uhr gerechnet hatte insofern getäuscht faß M
der Hedler das Geld ohne ihn verjubelte rächte er sich an
demselben dadurch daß er sich selbst bei Der Kriminalpolizei
denunzirte

Civilstand Meldung vom 19 Mai
Aufgeboten Der Wirthschafts Jnspektor M Arndt

Cammerswaldan und A Paul Oels Der Schmied
R Münchgesang und H Hoecker Henriettenstraße 4
Der Feuermann M Pospischil Rannischestraße 2 unv
I Bohndors alter Markt 20 Der Schuhmacher
F H Peter Nemsdorf und M F Schiele Unterfarnstedt

Geboren Dem Markthelfer D Grimm ein S
Steg 9 Dem Eisendreher G Unhold em S Ludwig
straße 8 Dem Schmied C Maetschke ein S Scharrn
gasse 3 Dem Bauunternehmer C Klepzig ein S
Wuchererstraße 17 Dem Kaufmann H Peters eine T
Louiseustraße 18

Gestorben Johanne Frosch 72 I 10 M 28 T
Leberkrebs Gerbergasse 6 Die Wittwe Charlotte Dehne
geb v Stölting 72 I 6 M 25 T Altersschwäche
Schimmelstraße 6s, Des Buchhalter Wilhelm Beck
Ehefrau Martha geb Kaske 27 I 8 M 10 T Klaus
thorvorstadt 6a Des Tischler I Klingebeil T Clara
10 I 2 M 16 T Herzfehler 3 Vereinstraße 3
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Wetter 19 Mai 2 U Nachm bewölkt 10 U Abds bewölkt
20 Mai 8 U Morg trübe etwas Regen

Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 19 Mai Abends
2,16 am 20 Mai Morgens 2,15 Meter
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Gemeinnütziges
In Amerika hat man von Seiten der Gesundheits

behörden die Entdeckung gemacht daß dort Stärke im Han
del vorkommt welche einen Zusatz von Arsenik enthält ES
soll dies sogenannte Glanzstärke sein und man behauptet
daß Arsenik derselben ein sonders schön glänzendes Aus
sehen ertheile Es ist auch bereits ein Vergistungssall durch
Wäsche die mit solcher Stärke behandelt war nachgewiesen
worden Da die Gefahr nahe liegt daß solche Stärke auch
nach Deutschland importirt oder daß hier die Zusammen
setzung nachgeahmt wird oder vielleicht schon ist so halten
wir es für geeignet auf diese Thatsache aufmerksam zu
machen

Vermischtes
Ein hungriges Schneiderlein das sich als

ein starker Esser vor dem Herrn aber auch als sehr schlech
ter Zahler erwiesen war der Mittelpunkt eines interessanten
Prozesses der in vergangener Woche in London vor dem
Polizeigericht zu Bow Street zur Verhandlung kam

schehen hat auseinandergehen Läge wirklich ein Plan
zur Entführung des Königs nach Schottland im Bereiche
der Möglichkeit Ich muß versuchen etwas Greifbares
darüber zu erHaschen und finde ich es so soll meine Hilfe
dabei nicht fehlen

Sie ergriff den an ihrer Seite hängenden Spiegel
warf einen schnellen Blick hinein ordnete die Locken und
die dieselben leicht überschattende Feder ihres Kopfputzes
warf ein seidenes Mäntelchen um die Schultern und schritt
hinaus auf den Gang und zu einem vorspringenden Söller
des Schlosses von wo man eine weite Aussicht über das
Meer und die Insel hatte Ihre Blicke verfolgten die vor
beisegelnden Schiffe die zwischen den Klippen geschickt hin
durch steuernden Fischerbarken und die Seevögel welche mit
ausgebreiteten Schwingen über den Wassern schwebten ihre
Brust sog in langen Zügen die frische belebende Luft ein
ihr Ohr aber lauschte scharf nach dem Innern des Schlosses

nach dem Nahen bekannter Schritte und ihre Erwartung
sollte sich bald erfüllen Sie vernahm daß die nach dem
Söller führende Thür geöffnet ward und Jemand hinter sie
trat aber sie wandte sich nicht eher um bis dicht an ihrem
Ohr eine Stimme fragte Hat meine angebetete Harriet
heute keinen Blick für mich

Ei sieh da Viscount, versetzte sie noch halb abge
wendet leichthin seid Ihr auch noch in Mount Orgueil
Ich glaubte Ihr wäret mit den schottischen Abgesandten
sortgezogen

Harriet ich bitte ich beschwöre Euch nicht diese
Sprache, flehte der junge Mann in tiefen leidenschaft
lichen Tönen und versuchte ihre Hand zu ergreifen die sie
ihm erst nach einigem Widerstreben überließ Nur der
Dienst des Königs konnte mich zurückhalten Euch meine
Huldigungen zu bringen sobald ich frei war eilte ich

Nach diesem Söller um frische Luft zu schöpfen, un
terbrach sie ihn spöttisch

Nein um Euch auszusuchen da ich weiß daß Ihr
hier vorzugsweise gern weilt

Ich schaue über das Meer und träume mich zurück
in Tage der Vergangenheit, seufzte sie

Sie werden wiederkehren schöner und herrlicher als

sie gewesen denn sie finden uns vereint rief er feurig
und küßte ihre Hand

Sie entzog sie ihm unwillig Thörichte Schwär
mereien, sagte sie kalt glaubt Ihr die Krone werde Karl
hier in Mount Orgueil in den Schoß fliegen man brauche
nur aufzupassen um sie in Empfang zu nehmen

Ist das nicht schon geschehen Hat sie Ritter Win
cam nicht gebracht

Sie lachte hell auf Was Wincam brachte ist das
Material aus dem ein Mann sich einen Thron zimmert
nicht eine fertige Krone

Wir werden ihn zimmern
Wann denn fragte sie noch immer lachend wenn

der Gouverneur von Mount Orgueil die Erlaubniß dazu
giebt Ritter Wincam hat sich soeben von mir verabschie
bet er reist ab Mit Versicherungen

Mit leeren Redensarten die zu nichts bestimmen und
denen keine Folge gegeben wird, stieß sie heraus Ich
sage Euch, James wird diese Gelegenheit versäumt geht
der König nicht unverzüglich nach Schottland so hat er so
haben wir keine Zukunft

Wir wiederholte der Viscount
Ja wir, antwortete sie nachdrücklich Meint Ihr

von meinem Vater sei die Hand seiner Tochter zu erlangen
so lange Trübsal herrschet über seinem Königshause Mei
net Ihr es gelüste mich die Gemahlin des Kavaliers eines
verbannten flüchtigen Fürsten zu werden

Harriet Ihr machet mir einen Vorwurf aus meiner
Treue

Das thue ich nicht James, versetzte sie in sanftem
Ton und sah ihn an mit einem Blicke vor dem sein Zorn
hinschmolz wie Schnee vor der Sonne ich möchte Euch
nur anstacheln daß Ihr die Treue bewährt nicht bloß im
Dulden sondern im Handeln

Das werden wir sobald der König in den Kampf
geht

Folgt Ihr ihm und laßt Euch für ihn todtschlagen
das weiß ich, fiel sie ihm ins Wort wenn er aber hier
bleibt so harret auch Ihr hier geduldig das ist nicht
genug

Wir lassen es nicht fehlen ihn zu dem Bündniß mit
den Schotten zu drängen

Ja wohl Ihr und Lieutenant Walker redet zu mein
Vater Forster und Andere reden ab es ist wie das Ge
wand der Penelope was bei Tage gewebt ist wird bei
Nacht wieder aufgetrennt und die Sache rückt nicht vom
Fleck Schafft den König nach Schottland sage ich Euch
wenn Ihr es mit ihm und mit uns gut meint je eher je
lieber mit oder ohne seinen WillenI Ihre Stimme hatte
sich bei den letzten Worten in leidenschaftlicher Erregung
erhoben der Viscount blickte sich erschrocken um

Theure Harriet welche verwegene Gedanken birgt
diese schöne Stirn

Daß ich ein Mann wäre es sollte nicht bei den Ge
danken bleiben flüsterte sie Ich schaffte Karl aus dem
Schlosse mit List oder Gewalt brächte ihn auf ein Schiff
und führte ihn den Schotten zu glaubt mir er gehört zu
den Menschen die ins Wasser geworfen werden müssen
damit sie schwimmen

Er sah sie erschrocken prüfend an Harriet ich bitte
Euch ist das was Ihr sagt eine plötzliche Eingebung oder
wißt Ihr um einen Plan

Ihr habt also gehört daß ein solcher vorhanden ist
fragte sie schnell

Nein aber
Kein Aber bei unserer Liebe ich muß hören was

Ihr wißt Lieutenant Walker hat etwas erfahren
Oder glaubt etwas erfahren zu haben es ist eine

unklare abenteuerliche Geschichte
Die mit seiner schönen Zigeunerin zusammenhängt

forschte sie

Auch davon seid Ihr unterrichtet fragte er
Sie lächelte überlegen Wie könnte hier auf diesem

abgeschlossenen Flecke etwas vorgehen wovon man nicht
Kunde erhielte Ich gestehe Euch daß ich selbst schon neu
gierig gewesen bin die Zigeunerin zu sehen

Ihr theilt diesen Wunsch mit dem König und
Walker will ihn nicht erfüllen weil er einen Hinter

halt fürchtet unterbrach sie ihn mit weiblichem Schars
sinn schnell Thatsachen verbindend



Henry George steht unter der Anklage sich durch listige
Handlungen Speisen und Getränke in einem nicht unerheb
lichen Betrage verschafft zu haben Der Angeklagte betrat
ein elegantes Restaurant setzte sich selbstbewußt an einem

Tische nieder und ließ sich oommu il bedienen dabei
zeigte er neben außergewöhnlichem Appetit einen recht guten
Geschmack was sich durch die Auswahl seines kompletten
Diners und der besten Weine verrieth Die Kellner
hatten wohl mit mißtrauischem Blicke den seltsamen Gast
betrachtet dessen Rechnung in kurzer Zeit zu einem ganz
erklecklichen Betrage auslief allein wer durste es wagen
den Gast im vorhinein über seine Zahlungsfähigkeit zu be
fragen Könnte es nicht ein verkleideter Lord sein der
die Eigenheit besaß in etwas schäbigem Aeußern das Lon
doner Leben oder die Restaurants daselbst des Näheren zu
besehen Kurz man ließ den Gast ruhig diniren seinen
Kaffee und Liqueur nehmen und erst nachdem er sich eine
Havanna Cigarre angezündet und aus dem ihm vorgestellten
Kistchen noch einige Stück in seine Tasche gesteckt hatte
wagte es der Zählkellner ihm die Rechnung vorzulegen
Der Angeklagte würdigte sie keines Blickes stand auf
nahm seinen Hut und Stock und wollte sich mit einer
höflichen Verbeugung empfehlen Dem widersetzte sich der
Zahlkellner und das ganze Heer der ihm Untergebenen der
Oast mußte sich gefallen lassen eine unfreiwillige Siesta
zu genießen bis der herbeigerufene Konstabler kam und ihn
verhaftete Bei der Untersuchung ergab sich daß George
auch nicht einen einzigen Penny besaß Gegen ihn wurde
nun die Anklage wegen Betruges erhoben Aber unmittel
bar nach Begründung der Anklage bemerkte der Polizei
nchter Vaughan Das ist einer derjenigen Fälle welche
mir ein strasrichterliches Einschreiten nicht ermöglichen
Darüber kann kein Zweifel sein daß vom moralischen
Gesichtspunkte aus betrachtet in dem Gebahren des
Angeklagten ein Betrug liegt allein dessen Handlungsweise

i ist nicht strafbar weil es an jeder positiven Begehungs
handlung fehlt Hat denn der Angeklagte irgend etwas
gethan wodurch er die Ueberzeugung hervorrufen konnte er
sei zahlungsfähig und im Stande die verabreichten Speisen
und Getränke zu bezahlen Hat er irgend welche falsche
Angaben gemacht Nein Aus diesem Grunde muß ich
den Angeklagten freisprechen Sichtlich erfreut eilte der
Angeklagte aus dem Gerichtssaale der Ausgang war ihm
unerwartet Nach welchem Restaurant mochte er jetzt seine
Schritte lenken I Am schlimmsten kam der Ankläger weg
denn diesem gab der Polizeirichter noch eine ernstliche War
nung mit auf den Weg daß er sich doch in Zukunft grö
ßerer Vorsicht befleißige wodurch derartige unbegründete
Anklagen erspart würden Denn, meinte Herr Vaughan
das schäbige Aeußere des Angeklagten dürfte doch etwas

Mißtrauen eingeflößt und begründete Zweifel in die Zah
lungsfähigkeit des Gastes erregt haben

Aus Dingelstedt s Leben In München
war s Dingelstedt Intendant des Hostheaters geworden
hatte sich so erzählt die wiener Presse mit einer
überaus freundlichen Ansprache bei den Mitgliedern ein
geführt Ihm zur Seite stand der Regisseur Richter der
am Regietische Tüchtiges leistete aber als Schauspieler
Vieles zu wünschen übrig ließ Dingelstedt der anfangs
eine zuwartende Stellung eingenommen hatte ließ allmäh
lich seine Hand fühlen Einer der ersten Befehle die er
dem Theaterdiener ertheilte war dem Regisseur Richter
sämmtliche Rollen abzunehmen Bald nachdem der Diener
den Auftrag ausgefürt hatte stürzt Richter in großer Auf
regung in das Bureau Dingelstedt s mit den Worten
Denken Sie Herr Direktor was man mir angethan

man hat meine sämmtlichen Rollen abholen lassen
Was Sie sagen entgegnete Dingelstedt ruhig und fügte

hinzu Wer hat das gethan Der Theaterdiener

Nicht das allein er beschwört den König von einer
Zusammenkunft die er für heute mit der Zigeunerin vor
bereitet hatte abzustehen weil das Mädchen ihm verrathen
die Ihrigen hätten den Plan Karl nach Schottland zu ent
führen

Und der König
Glaubt nicht daran und brennt jetzt mehr denn je

darauf das Mädchen zu sehen
Die Dirne kann ihn doch nicht aus ein Schiff tragen
Sie kann aber Andern den Weg bereiten Walker

wird sie wenn er nur das geringste Verdächtige bemerkt
nicht zum Könige lassen

Und ich sage Euch sie soll sie muß zum Könige auf
jeden Fall Ihr müßt das bewirken James

Und wenn man den König in einen Hinterhalt
lockte

Sie zuckte verächtlich mit den Achseln Ihr werdet
doch mit einer einzigen Zigeunerin fertig werden können
Ich sage Euch sie muß zum König wär s auf einen Hin
lerhalt abgesehen würde sie sich wohl gehütet haben davon
zu Walker zu plaudern

Und dennoch läßt er sie nicht ein
Das sieht ihm ähnlich er gehört zu den Leuten die

immer nur geradeaus zu blicken verstehen aber er soll
ihren Eintritt nicht hindern laßt das meine Sorge sein

Wie wollet Ihr das machen
Sie sah sich um nicht hier das Brausen der Wel

len verschlingt zwar unsere Worte besser sind sie aber doch
noch zwischen den Wänden eines Zimmers gewahrt folget
mir Biscount wir wollen in einem Gemache das Weitere
berathen

VII
Die Nacht war still und dunkel so dunkel wenigstens

wie eine Nacht an der Küste wo es niemals ganz finster
wird überhaupt sein kann An einer trefflich ausgewählt
ten Stelle unter den Felsen ebenso geschützt vor oen Blicken
der Garnison wie vor der Neugier der etwa des Weges
kommenden Inselbewohner lag eine Gruppe von sieben
Männern Einige von ihnen waren Zigeuner andere Eng
länder die in einem Boote von der Brigg gekommen und
Ms Land gestiegen waren

auf Befehl Und haben Sie ihm, fuhr Dingelstedt
nun fort auch alle Rollen gegeben Wie denn
nicht entgegnete Richter wenn der Diener sagt aus Be
fehl Nun lieber Richter dann sind Sie ja außer
aller Verantwortung Richter war von dieser Ant
wort so verblüfft daß er kein Wort der Entgegnung mehr
fand die Thürklinke ergriff und sich empfahl In dem
selben München machte der Bnrgtheatergewaltige Heinrich
Laube dem Kollegen Dingelstedt einen Besuch Der Mün
chener Intendant sprach sehr wenig um so mehr der wiener
Direktor der eine Stunde lang seine Pläne für die Zukunft
seine Ideen zur Verbesserung der deutschen Bühne ent
wickelte Laube war nahe am Ende seiner Auseinander
setzung da fiel ihm Dingelstedt in die Rede mit den
Worten Mir scheint Sie nehmen die Sache ernst
Laube war über diese Aeußerung entrüstet und verabschiedete

h alsbald von seinem Kollegen Später als sich die
beiden Direktoren feindlich gegenüberstanden erzählte Laube
die Geschichte sehr häufig um zu zeigen wie Dingelstedt den
Beruf des Theaterdirektors auffasse Daß diese Aeußerung
Dingelstedt s nicht ernst zu nehmen hat er später selbst be
wiesen Wenige feiner Kollegen haben so viel für das
Theater gethan wie er Es war ihm eben wie so oft
nur um ein Wort zu thun mit dem er verblüffen konnte
Es war ein diabolischer Zug in ihm der iminer und immer
wieder zum Vorschein kam Eine kleine Bosheit hinter der
immer eine Fülle von Geist steckte war sein größtes Ver
gnügen Erinnerte man ihn später an dieselbe lachte er
selbst darüber und meinte gar oft Es ist eben was von
einem Mephisto in mir Wie jedem Theaterdirektor berei
teten auch ihm die Dichter und Künstler manche unangenehme
Scene über welche er jedoch rasch hinwegkam Eines
Tages stürzt ein bekannter wiener Schriftsteller der schon
mehrere Stücke für das Burgtheater geschrieben in das
Bureau Dingelstedt s Herr Hofrath Sie haben mir
schon im vergangenen Jahre versprochen mein neues Stück
auszuführen nun sind wir schon nahe am Ende der dies
jährigen Saison und Sie treffen noch immer keine Vor
bereitungen für mein Stück Ich bin gekommen um Ihnen
endlich einmal die volle Wahrheit zu sagen Thun
Sie das lieber entgegnete Dingelstedt in diesem
Zimmer wird ohnehin so viel gelogen In ähnlicher
Weise wußte er auch einen Künstler zu besänftigen der
Klage darüber führte daß ihm eine Rolle vorenthalten wor
den sei Der Künstler eines unserer liebenswürdigsten und
begabtesten Mitglieder des Burgtheaters tritt in großer
Ausregung vor den Direktor hin und sagt Herr Baron
Sie haben mir die Rolle versprochen und nun spielt sie
ein Anderer Dingelstedt erhebt sich von seinem Platze
fällt dem Redner ins Wort und sagt Lieber Sie
wollen mir Grobheiten sagen Ich verstehe Wissen Sie
was Hier haben Sie Dinte Feder und Papier schreiben
Sie mir das Alles da können Sie mir mehr sagen und es wird
Ihnen leichter werden Unser Künstler war sofort ent
waffnet Er lachte und sprach dann ganz ruhig mit dem
Direktor über die Angelegenheit Wie er mit einem ein
zigen wie zufällig hingeworfenen Worte Viele treffen konnte
bewies er eines Tages bei einer Probe zu den Shakespeare
Historien Die Zahl der Schwimmer, d h solcher
Künstler die des Wortes ihrer Rolle nicht mächtig waren
und gar sehr der Hülfe des Souffleurs bedurften war da
mals sehr groß Man hatte eben sehr viele Rollen ins
Haus bekommen und nicht Zeit genug alle s,ä vsrbum zu
lernen Dingelstedt machte darüber keine Bemerkung er
wußte daß er den hervorragenden Kräften des Instituts zu
viel zugemuthet habe und chm war es vor Allem darum
zu thun die Stücke herauszubringen, wie es in der Kunst
sprache heißt Eines Tages aber kitzelte eS ihn doch und da
benutzte er denn einen ganz unscheinbaren Fall um seinem

Kapitän Weißkops trat zu ihnen
Die Dirne darf euch nicht sehen, sagte er leise

sie muß in dem Wahne bleiben daß sie mich ganz allein
ins Schloß bringt Folgt uns in einiger Entfernung daß
sie euch nicht hört denn ihr Ohr ist scharf ich werde sie
vor der Pforte aufhalten bis ihr herangekommen seid
Haltet euch jetzt ganz still

Er trat aus den Felsen heraus und klatschte leicht in
die Hände nach wenigen Minuten erschien Milly

Es ist Zeit, flüsterte sie
Ich erwarte dich

Er ließ ein kurzes Husten hören und gebot dem Mäd
chen voran zu gehen Der Weg wird mir doch nicht mehr
ganz so leicht wie dir, scherzte sie Laß es dich nicht
anfechten wenn ich ein paar Schritte hinter dir zurück
bleibe ich hole dich doch wieder ein

Es war in der That ein beschwerlicher Weg den sie
zu machen hatten denn er wand sich von der St Ele
ments Bai rund um den Felsen und ging dann steil auf
wärts Milly erklomm ihn schnell und leichtfüßig wie eine
Gemse langsam und hörbar keuchend folgte ihr Kapitän
Weißkopf Er gab sich den Anschein als verursache ihm
das Aussteigen weit größere Schwierigkeiten als dies in
der That der Fall war auf diese Weise seinen Gefährten
Zeit gebend ebenfalls heranzukommen Lautlos kletterten
sie herauf Milly blickte nicht um und hätten die Tritte
der Männer wirklich ein Geräusch verursacht so wurde es
verschlungen vom Toben der Wellen

Gieb das Zeichen, flüsterte Kapitän Weißkopf als
sie oben angelangt waren während seine Gefährten sich
hinter den Felsen duckten Auch er trat hinter einen Fels
vorsprung damit er von Lieutenant Walker nicht sogleich
gesehen werde falls dieser doch vielleicht die Vorsicht ge
brauchen sollte erst hinanszublicken

Milly klatschte in die Hände und sofort hörte man
das Knarren der Riegel und das Rasseln einer Kette ein
Spalt in der Thür öffnete sich Kapitän Weißkopf hatte
richtig vermuthet der junge Pförtner hielt erst einen Aus
blick Da er niemand bemerkte als Milly machte er die
Pforte aus

Fortsetzung folgt

Herzen Luft zu machen Ein Schauspieler sechsten Ranges
Namens Banmgartner der nur wenige Worte zu sprechen
hatte postirte sich vor den Souffleurkasten und holte sich jeden

Buchstaben aus demselben Dingelstedt ging lächelnd auf
ihn zu nahm ihn am Arme und sagte Liebster Baum
gartner das ist das Plätzchen für die k k Hofschauspieler
Sie müssen weiter hinten stehen Mit sprudelndem Humor
behandelte er die jungen Sonnenthale Gabillone und Hart
manns die sich schaarenweise an ihn herandrängten um sein
Urtheil über ihre Künfilerschaft zu hören und im Burg
theater engagirt zu werden In der Regel empfing er diese
aufstrebenden Kunstgrößen nicht machte er einmal eine Aus
nahme so konnte man sicher sein daß er den jungen Mann
mit einem Witze entlassen werde Entweder er sagte ihm
er sei so gut so tüchtig das Sonnenthal eifersüchtig werden
könnte oder er fand seine Figur für die eine Rolle zu groß
für die andere zu klein Am liebsten wich er jedoch solchen
Begegnungen aus Eines Tages verließ er in Begleitung
eines der Regisseure die Kanzlei in der Schauflergasse
Beim Hausthor trat ihm ein junger Mann mit fliegendem
Haar breitkrämpigen Hut Sammetrock entgegen und richtete
die Frage an ihn Bitte ist hier die Kanzlei des Baron
Dingelstedt Kann nicht dienen, entgegnete dieser

ich bin in diesem Hause nicht bekannt Originell und be
zeichnend für den liebenswürdigen geistvollen Mann dem
man bei all seiner Bosheit nicht gram sein sind folgende
zwei Geschichtchen Ein hiesiger Journalist stand mit Din
gelstedt schon zur Zeit als dieser nach Wien kam in engem
Verkehr Als aufrichtiger Verehrer des großen Talents Dingel
stedt s lobte er stets die Leistungen des Operndirektors in
seinem Journale Dingelstedt jedoch war nie ganz zufrieden
Eines Tages schrieb unser Journalist einen Artikel in dem
Dingelstedt s Lob nur in Superlativen gesungen wurde und
konnte kaum erwarten des Gefeierten Urtheil über den Aus
satz zu hören Schon wenige Stunden nach dem Erscheinen
des Blattes besuchte er Dingelstedt Dieser war freundlich
wie immer erwähnte jedoch mit keiner Silbe des Artikels
Es blieb also nichts übrig als das Gespräch auf diesen zu
bringen Heute Herr Hofrath begann nun der Journalist
werden Sie doch zufrieden sein Lieber Freund, er

widerte nun lächelnd Dingelstedt Sie glauben nicht wie
viel Lob ich vertrage Mit demselben Schriftsteller ver
kehrte er bis in die letzte Zeit Vor ungefähr einem Jahr
Dingelstedt war damals schon sehr krank erzählte dieser
dem ihn besuchenden Freunde der sich theilnahmsvoll nach
seinem Befinden erkundigt hatte wie theatermüde er sei und
fügte in seiner bekannten sarkastischen Weise hinzu Warum
übernehmen Sie nicht die Direktion des Burgtheaters
Der also Angeredete entgegnete scherzend Aber Herr
Baron wer könnte es wagen einen Thron zu besteigen auf

dem ein so geistvoller Mann wie Sie so viele Jahre
gesessen Schlagfertig entgegnete rasch Dingelstedt
O lieber Freund Sie irren sich wem Fürst ein

Amt giebt dem nimmt er auch den Verstand
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IN Min reell 19V /g Waare bei

gr Ulrichstratze 16

usverkauk
von Herren und Kinderhüten
in Stroh Stoff und Filz das
Neueste dieser Saison zu auf
fallend billigen Preisen bei

Leipzigerstr 12
Auf Firma bitte genau zu achten
Ein tafelförmiges durchaus gut erhaltenes

Klavier mit gutem Ton ist für 60 zu
verkaufen Näheres Mühlgraben 4

Ein Gut in Pommern 1200 Morgen
Areal mit guten Gebäuden und vollständigem
Inventar verkaust oder verpachtet

Ger Vollz in Halle a/S
Eine Gärtnerei circa 4 Morgen Fläche

mit 2 Gewächshäusern in Eilenburg kann im
Herbst d Js pachtweise übernommen werden

kl Steinstr 3
Schreibsekr Schränke Komm Tische Bettst

u Matr Stehpulte verk bi ll kl Klausstr 5
Umzugshalber ein Bierdruck Apparat

ein Bockwagen 100 Champagnerflascheu
sofort z u verkaufen Feldstraße 1

Gutgearbeitete 2thürige Kleidersekretiire

a 50 Schmeerstraße 24
Billig

Eine Sendung neue Lederschuhe wieder an
gekommen Steinbocksgasse 2

Einmachebüchsen
für Spargel hält vorräthig und empfiehlt zu
Fabrikpreisen G Weruecke alter Markt 16

Zulöthen derselben und alte Büchsen in
Stand zu setzen übernimmt bei billigster

Preisstellung D O

Bekanntmachung
Der Bestimmung des Z 21 des Regulativs für die Erhebung der Grund und

Miethssteuer in hiesiger Stadt vom 31 Dezember 1875 gemäß wird sowohl die städtische
Grundsteuer als auch die Miethssteuer Rolle für das Steuerjahr 1881/82 acht Tage lang
vom 23 d Mts ab gerechnet im Miethssteuer Büreau im Rathhause 2 Treppen wäh
rend der Büreaustundeu zur Einsicht der Steuerpflichtigen offen gelegt sein

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß jeder Steuer
pflichtige von den nach Maßgabe seiner Veranlagung zu entrichtenden Steuerbeträgen durch
besondere Ausschreiben in Kenntniß gesetzt wird

Reklamationen gegen die Veranlagung sind binnen 3 Monaten vom Tage der
Behiindiguug des Ausschreibens ab bei uns schriftlich einzureichen widrigenfalls sie
unberücksichtigt bleiben müssen s 22 1 0

Halle a/S den 9 Mai 1881 Der MagistratStaude

Die Herstellung von 22 Trottoir Uebergängen in diversen Straßen veranschlagt
zu 1209,98 soll im Wege der Ausschreibung vergeben werden Angebote sind bis zum

25 d Mts Vormittags 11 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen offen liegen

Halle den 19 Mai 1881 Der StadtbaurathLohausen

Direktor
Albrechtstraße 32

Zum 1 Juni beginnt ein neuer Eursus und nehmen
Die Nähschule Flicken Stopfen Kunststicken lt die praktische Schneide
rei das Maschinennähen Wäscheznschneiden Mnsterzeichuen der kombi
uirte Kursus für Deutsch deutsche Literatur Buchhaltung Korrespon
denz Rechnen Schreiben und geometrisches Zeichnen neue Schülerinnen auf

Vorzügliche und billige Pension im Institut

Ein Mops ist zu verkaufen Zu erfragen
Harz 37

Zwei wachsame Hunde billig zu verkaufen
kl Berlin 1 Part

Sichere Heilung für Alle
auch die in Anstalten Operationen Badeorten
und anderweitig nicht geheilt werden können
Jeden Husten Heiserkeiten Luftmangel Asthma
Hals Kehlkopf Catarrh Tuberkulose und
alle Lungenkrankheiten Schwindsuchten
Wassersüchten Abzehrungen Migräne Gicht
Rheumatismus und all und jeden Schmerz
Magenkrampf u jedes Magen Darm Band
wurm Herz Unterleibs Leber Gallen
Nieren Urin Blut Säfte und Hämor
rhoiden Leiden Alle Kinder und Frauen
Krankheiten Schwächen Nerven Augen
Kopf Gehirn u Rückenmarkleiden Epilepsie
Veitstanz c Skropheln Alle Blut Säfte
Haut und Haarleiden Krätze Ballen Hüh
neraugen Ausschläge Mitesser Hautjucken
Flechten jeden Krebs Geschwülste alte offene
Schäden Knochenfraß Brand Blutvergiftun
gen Briefe sogleich Antwort Wunderbare
Heilerfolge bei jeder Krankheit weise ich nach
Dankschreiben veröffentliche ich nicht Zweifler
mache ich mit durch meine sichere eigene
Methode Geheilten bekannt Zahlungsfähige
Honorar später

Naturgemäße sichere Nervenstärkung und
guter ruhiger gesunder Schlaf

I HV Parkstraße 14,1
x
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Ausverkauf
Wegen Verlegung des Geschäfts

osserire ff polnische Kiefern Bohlen und
Bretter zu sehr billigen Preisen

O r HolzhaudluugHalle a/S Holzplatz 3
Ziege Kaninchen u Hasenfelle kaust

zum höchsten Preise Gerbergasse 7

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Anzeige daß ich

mich hier niedergelassen habe und 2f Ilf wohne
Zahnarzt

in der Schweiz appr
Sprechstunden von Morgens 9 bis Abends 6 Uhr

GartenetMiffemeilt zum gMncil MM
Auch bei Regenwetter

Sonnabend den 21 Mai und folgende Tage

der Herren und FFttn/i,
Anfang 8 Uhr Entr6e an der Kasse 50 PfFamilienbillets 3 Stück 1 Mark sind bei den Herren Steinbrecher H Jasper

Markt Wolf große Ulrichstraße und Kaufmann Schmidt obere Leipzigerstr, zu haben
Auch bei Regenwetter findet das statt die großen zugfreien

fassen bequem Personen

Gremitage

Tlltkiim Zwangsvollstrecknngs Verfahren
Sonnabend den 21 Mai cr

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich Schulberg 8 hier

1 Sopha 1 Cyliuderschreibbüreou
2 Kommoden worunter 1 mit Glas
aufsah 2 Tische 1 Wanduhr 2
Bilder
Halle a/S

Gerichtsvollzieher

täglich frisch K S 60
Gemüse Spargel a M 50 empfiehlt

die Gemüsehandlung von
i i tiii tm rothen Thnrm

Reines Roggenbrot
groß und schmackhaft 7 St für 3
empfiehlt gr Ulrichstr 27

Ich habe wieder ganz junge Thiere ge
schlachtet Alle Sorten Wurst sehr fein

Fu,/ Reilstratze 9
HanS Berkanf

Ein vierstöckiges Wohnhaus in der
Nähe des alten Marktes Ist für Feuertaxe
mit wenig Anzahlung sofort zu verkaufen

Offen unter O P 340 befördern
Haasenstein k Logler in Halle a/S

in gurer Lage unweit der Bahn und Post
straße sind wir beauftragt sehr billig unter
günstigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen

Rathhausg asse 5
Mauersteine Dach Poröse und

Chamotte Steine sind wieder vor
räthig
LisLutraut A llampke

IAminh te Ln eigen

Ick imvfe
Sonnabends 2 Uhr

Dr

Sonnabend den 21 Mai

in
Ansang Abends 8 Uhr

Harz 48 Morttsdurzx Harz 48
Heute Sonnabend und Sonntag

W rrt rtSonn ta g Auf stei gen eines L uftballons

I C F
Täglich Concert und Vorstellung

Auftreten berühmter Künstler Gastspiel des Urkomischen

ZRt UxAnfang Abends 8 Uhr Kassen Oeffnung 7 Uhr
vainxksMA HoksuMsr

Sonntag früh 7 /2 Uhr Fahrt nach Nen Ragoczi Rückfahrt von dort Mittags
11 Uhr Billets sind bis Sonnabend 7 Uhr aus dem Köcker schen Bade zu haben

Ein stuci luMi wünscht Nachhülfe
stunden in alten Sprachen oder Mathe
matik zu ertheilen Näheres

an der Glauchaischen Kirche 2

Bmgerlicrcin
slir städtische Jntcrcsscu

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Brunnen

Berger Berein
Montag den 23 Mai Abends 8 Uhr
Unterhaltnngsabend mit Theater
in der Kaiser Wilhelms Halle

Freunde des Vereins sind willkommen
können jedoch nur durch Mitglieder einge
sührt werden

General Versammlung
hiesiger Bäckergesellen

Dienstag den 24 d Mts Nachm 4 Uhr
auf dem Kühlen Brunnen

Tagesordnung
1 Nochmalige Berathung und Feststellung

der Krankenkassen Statuten
2 Fahnen Angelegenheit mit Zubehör Be

schlußfassung darüber

Der Borstand der Bäcker Innung

11

ktzstaurMov mit Karten
2O

Premier s Berg
Sonnabend erstes

Alles Andere wie bekannt

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardt n Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Schul Tornister mit brauner Plüschdecke
nebst Jnh Verl abz g B Bruunen pl 10

Ein Portemonnaie mit Inhalt liegen
geblieben in Alfred Blau s Konditorei
Leipzigerstraße

Für den Juseraleutheil verauvvorUich
M Uhlemauu w Hall

Hierzu eine Beilage
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